
Das jeweils letzte Punktspiel in
dieser Saison der Niedersach-
sen-Bremen-Liga bestreiten die
Badminton-Zweitvertretungen
der SG Vechelde/Lengede und
des VfB/Ski-Clubs Peine in der
Heimat. Gespielt wird ammorgi-
gen Sonntag um 10 und 13 Uhr
in der BBZ-Halle in Vöhrum. Die
SG muss gegen den Tabellen-
zweiten Hannover 96 spielen,
die Peiner gegen den Dritten
aus Veldhausen. „Gegen
Hannover wird es schwierig,
Punkte mitzunehmen“, erklärt
SG-Kapitän Simon Juras,
dessen Team wohl in Bestbeset-
zung auflaufen kann. Nur der
Einsatz von Michael Graf ist
fraglich. „Da in der Tabelle
nichts mehr passieren kann,
gehen wir ohne jeglichen Druck
ins Spiel“, sagt Juras.
Auch die Peiner umMann-
schaftsführer Daniel Kiemstedt
können befreit aufspielen. Denn
für sie ist nach oben und nach
unten nichts mehr möglich.
Nach der desolaten Vorstellung
im Hinspiel brennt der VfB/SC
jedoch auf eine Revanche.
„Verzichten müssen wir auf
Jens Niemann und Marie
Pinkernell“, sagt Kiemstedt. Die
Entscheidung, ob Peine in der
Klasse bleibt, „liegt nicht mehr
in unseren Händen.Wir müssen
jetzt warten, welche Teams von
oben absteigen.“ röv

Saisonabschluss für
SG II und VfB/SC II

Badminton

Am letzten Spieltag in der
Verbandsklasse geht es für die
SG Vechelde/Lengede III nach
Braunschweig, um dort gegen
den Tabellenführer SG Comet/
FC 56 und den Zweitplatzierten
USC anzutreten. „Es wird
schwer, noch den Abstiegs-
platz zu verlassen, wir werden
aber noch einmal alles geben“,
zeigt sich SG-Kapitänin
Melanie Reinhold kampfeslus-
tig. Gespielt wird ab 10 Uhr in
der Sporthalle Illmenaustraße
in der Weststadt. röv

Vechelde/Lengede III
so gut wie abgestiegen

Badminton

Der TSV Rot-Weiß Schwicheldt
lädt seine Mitglieder für
Freitag, 7. März, zur Jahresver-
sammlung ein. Beginn ist um
19 Uhr im Sporthaus in
Schwicheldt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
Ehrungen und Berichte.

Ehrungen bei
RW Schwicheldt

Versammlung

1.Regionsklasse FrauenWest
Hallendorf – MSG Dungelbeck
9:14 (3:6). Dungelbeck:Meike
Mariak (8), Rodemeier (3),
Wichmann (2), Sterkl (1).
MTV Peine II – Langelsheim II
37:14 (18:6). MTV: Annika
Bergmann (9), Sv. Hofmeister
(7), Kreinjobst (6), Ohnesorge
(5), Sel. Hofmeister (4), Bufe
(3), Oehmigen (2), Tyburski (1).

1. Regionsklasse Herren West
Bildung Peine – SG Zweidorf/
Bortfeld IV 17:22 (8:10).
Bildung:M. Langer (5), Schmidt
(3), P. Langer (2), Gawlista (2),
Paulmann (2), Geffers (2),
Fischer (1).
SG IV: Kein (10), T. Bertram (5),
Denecke (3), Bruer (2), Hinze
(1), S. Bertram (1).

SGH Peine – MTV Groß
Lafferde III 23:10 (12:7). SGH:
Pillkahn (7), Kuhn (5), Borchard
(4), Krusch (3), Herwig (2),
Lampe (2).
Lafferde: Schulze (2), Holler-
mann (2), Lika (2), Laskawy
(2), Schlag (1), Behnke (1).

Dungelbeck wirft
14 Tore und siegt

HandBall

Schwerer könnte der Rückrun-
denauftakt für die abstiegsge-
fährdeten Landesliga-Fußballe-
rinnen des VfB Peine kaum sein,
denn sie erwarten den Tabellen-
zweiten aus Göttingen.

VfB Peine – SVG Göttingen
(Sonntag, 11.30 Uhr). „Die Göt-
tingerinnen gehören spielerisch
zu den Top Drei in dieser Liga.
Sie stehen zu Recht da oben“,
lobt VfB-Trainer Michael Brenn-
ecke den kommenden Gegner.
Aber nicht nur aufgrund der Ta-
bellensituation rechnet er sich
nur wenig aus.

Auch die Vorbereitung sei
nicht optimal gelaufen, sagt er
und verweist darauf, dass sein
Team nur ein Testspiel in Broi-
stedt bestritten hat – und das
ging mit 2:4 verloren.

Außerdem war es wegen des
Wetters nur selten möglich, auf
dem Platz zu trainieren. „Da
merkt man einfach den Unter-
schied, wenn man nicht so oft
auf dem Platz üben kann“, er-
klärt Brennecke. Anders sieht
hingegen die Situation bei den

Göttingerinnen aus, haben sie
doch bereits Spielpraxis gesam-
melt. Das Punktspiel am vergan-
genen Wochenende gegen Nort-

heim gewannen sie klar mit 5:2.
Entsprechend vorsichtig gibt
sich auch der VfB-Trainer, zumal
sein Team vor der Winterpause

sechs Niederlagen in Folge kas-
sierte. „Es wäre schon eine Sen-
sation, wenn wir einen Punkt
holen“, erklärt Brennecke. lr

„Ein Punkt wäre schon eine Sensation“
Frauen-Fußball, Landesliga: VfB Peine erwartet morgen den Tabellenzweiten aus Göttingen

Schwerer Gegner zum Rückrunden-Auftakt: Der VfB Peine (am Ball Anastasia Lauter) erwartet morgen den
Tabellenzweiten aus Göttingen. im

Am Tabellenführer dran blei-
ben: Das ist das Ziel der Be-
zirksliga-Fußballerinnen des
FC Broistedt, die morgen beim
Tabellenelften antreten müssen.

SG Lehre/Hordorf – FC Pfeil
Broistedt (Sonntag, 13.30
Uhr). „Wir wollen unbedingt
gewinnen, um Wahrenholz auf
den Fersen zu bleiben“, sagt FC-
Trainer Börge Warzecha. Ge-
spielt wird jedoch auf unge-
wohntem Untergrund. „Wir ha-
ben keinerlei Erfahrung mit ei-
nem Hartplatz, aber im Prinzip
spielt man auf ihm wie auf
Kunstrasen“, erklärt er. Und auf
einem solchen hat sein Team in
der Vorbereitung oft trainiert.

Viel mehr aufpassen müsse
sein Team auf den Gegner. „Die
SG hat in der Hinrunde sehr
unbeständig gespielt. Sie hat
viele schwache Ergebnisse er-
zielt, aber auch einige Ach-
tungserfolge“, warnt Warzecha,
der eine tief stehende SG erwar-
tet. „Diesen Abwehrriegel müs-
sen wir knacken.“ lr

Pfeile wollen
drei Zähler

Frauen-Fußball, Bezirksliga

Auf große Resonanz stieß das
vom TSV Hohenhameln ausge-
richtete Pokal-Schwimmfest:
Knapp 700 Starts und 15 Staffeln
waren zu bewältigen. „Obwohl
einige andere Schwimmveran-
staltungen in der näheren Umge-
bung waren, sind zwölf Vereine
aus Niedersachsen zu diesem
Event gekommen“, sagte TSV-
Abteilungsleiterin Elke Ostwald.
Und die Bilanz des Gastgebers
war ebenfalls erfreulich, holte er
doch acht Gold- und acht Silber-
medaillen. Zudem gab es noch
elfmal Bronze.

Zufrieden war Ostwald aber
auch mit den Leistungen der
jüngsten Schwimmer des TSV
Hohenhameln: Hannah Witten-
berg und Sophia Büttner (beide
Jhg. 2006), Melih Öztürk (2003)
und Max Müller (2004). „Sie ha-
ben in ihrem ersten Wettkampf
gute Plätze erschwommen“, lobte
sie. Dabei hatte Max über die
50 Meter Freistil Pech, denn ihm
fehlten zum Gewinn der Bronze-
medaille nur wenige Sekunden
(0:51,83 sek).

In starker Form präsentierte
sich auch Marlene König (2004).
Lohn war der Sieg über 50 Meter
Rücken (0:55,97 sek). Auch auf
der Freistilstrecke gelang der
Sprung auf das Treppchen. Für
die Zeit von 0:44,63 Sekunden
gab es Silber.

Ebenfalls fleißig Medaillen
und Punkte für die Teamwertung

sammelte Julia Theodorou
(2003). Gold gewann sie über 50
Meter Rücken (0:48,66) und
Brust (0:49,78). Silber erreichte
sie über 50 Meter Freistil
(0:43,34).

Auch Jannik Gercke (2003)
war erfolgreich, sicherte er sich
doch über 50 Meter Brust Platz
eins (0:51,53), Zweiter wurde er
über 50 Meter Rücken (0:51,37).

Spannend ging es in den Staf-
felwettbewerben zu. Über die
4x50 Meter Lagen und Freistil
ging der PSV Peine als klarer Fa-
vorit ins Rennen. Doch der TSV
hielt dagegen, so dass das Duell
bis zum letzten Wechsel ausge-
glichen verlief. Doch der letzte
Schwimmer des TSV hatte mehr
zuzusetzen, folglich ging der Sieg
mit 2:02,00 Minuten (Lagen) und
1:47,83 Minuten (Freistil) klar an
den TSV Hohenhameln (Jonas
Dornbusch, Michael Funke,
Marcel Neumann und Marvin
Offen). Da es zugleich der dritte
Sieg in Folge war, gingen die Po-
kale in den Besitz des TSV über.

Auch die zweite Hohenhamel-
ner Mannschaft (Maik Stöter,
Constantin Büttner, Jannis Lan-
ger, Alexander Both) hielt lange
vorne mit und schlug jeweils als
Drittplatzierte an.

Bei der weiblichen Konkur-
renz waren die Peinerinnen klar
favorisiert. Doch das TSV-Team
(Laura Werner, Louisa Werner,
Kim Laura Goldt, Maraja Meine)

ließ sich nicht abschütteln und
gewann am Ende den Pokal über
50 Meter Lagen (2:35,51 min).
Den nächsten Triumph erzielten
die Hohenhamelnerinnen über
die 4x50 Meter Freistil (2:18,18
min). Hierbei schwamm Henri-
ke Zachow an Stelle von Louisa.
Damit der Erfolge noch nicht ge-
nug für den TSV: In der Vereins-
wertung belegte er Platz zwei.

Fazit: „In den Einzelwettbe-
werben wurden beachtliche Zei-
ten geschwommen, die für die
Teilnahme an den Bezirksmeis-
terschaften herangezogen wer-
den können“, erklärte Elke Ost-
wald. rd

TSV trumpft auf: Je achtmal Gold und Silber
Schwimmfest in Hohenhameln: Große Resonanz / Zwölf Vereine, 700 Starts und 15 Staffelwettbewerbe

Die Hohenhamelner Jonas Dornbusch, Michael Funke, Marcel Neumann und Marvin Offen gewannen sowohl
die Lagen- als auch die Freistil-Staffel.

Laura Werner, Louisa Werner, Kim Laura Goldt und Maraja Meine
holten in der Freistil- und in der Lagen-Staffel jeweils den Pokal.

Mehrere Vereinsverwalter nut-
zen bereits die Gelegenheit, ihr
Team oder ihren Verein im On-
line-Portal „PAZ-Sportbuzzer“
zu repräsentieren. Seit kurzem
ist auch Philipp Sonntag, Kapi-
tän beim Kreisligisten Arminia
Vöhrum, mit dabei und begrüßt
die Gelegenheit, sich und seine
Mannschaftskameraden mit Por-
traits vorstellen zu können.

PAZ-Sportbuzzer-Mitarbeiter
Jean-Marie Lohmann erläuterte
jetzt dem 22-Jährigen Stederdor-
fer, der vor kurzem bei der Abtei-
lungsversammlung der Arminia-
Kicker zum Beauftragten für
neue Medien gewählt wurde, die
Möglichkeiten und Aufgaben ei-
nes Vereinsverwalters. Ob Vor-
oder Spielberichte, interessante

und humorvolle Nachrichten aus
dem Vereinsumfeld oder die
Darstellung jedes Spielers samt
Statistiken – der Vereinsverwal-
ter bekommt beim Sportbuzzer
Zugriff auf alles, um für eine op-
timale Darstellung seines Teams
und Vereins sorgen können.

Nach der kostenlosen Regis-
trierung auf www.paz-sportbuz-
zer.de genügt eine E-Mail an
sportbuzzer@paz-online.de mit
der Bitte zur Freischaltung als
Vereinsverwalter für den jeweili-
gen Verein oder eine bestimmte
Mannschaft. „Es ist selbsterklä-
rend, geordnet und strukturiert“,
findet auch der Vöhrumer Kapi-
tän, nachdem er sich mit dem
PAZ-Sportbuzzer befasst hat.
„Auch Menschen mit wenig PC-

Kenntnissen können sich sehr
schnell in das System
hineinfuchsen“, sagt
Sonntag.

Mannschaften aus al-
len Klassen erhalten die
Gelegenheit, mit ihrem
Auftritt im „Buzzer“
mehrere Generationen
anzusprechen und sich auf
eine nie dagewesene Art und
Weise vorzustellen, sofern man
es aktuell hält. „Im Zeitalter von
Facebook und Twitter erreicht
ein Online-Portal wie der PAZ-
Sportbuzzer, auf dem alle Verei-
ne des Landkreises gebündelt
präsent sind, die Fußballinteres-
sierten und vor allem die Jugend
viel besser, als selten aktualisierte
Vereinsseiten“, meint Sonntag. jl

Philipp Sonntag kümmert sich bei der Arminia um den „Sportbuzzer“
Fußball: Mannschaften und Vereine können sich im Online-Portal der PAZ vorstellen / Vereinsverwalter sorgen für aktuelle Infos

Philipp Sonntag hat bei Arminia Vöhrum die Aufgabe übernommen,
den „PAZ-Sportbuzzer“ mit Informationen zu „füttern“. jl
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